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Kirchberger Impulse

Führungskräfte aus Wirtschaft 
und Sozialem im Dialog

30. Januar bis 1. Februar 2012
im Kloster Kirchberg bei Horb

Erfolg haben – Mensch bleiben
Spannung zwischen Unternehmenssicherung 
und persönlicher Zufriedenheit

Kirchberger Impulse
Führungskräfte aus Wirtschaft
und Sozialem im Dialog

Persönliche Begegnungen und Erfahrungsaustausch
kennzeichnen die Kirchberger Impulse. Inhaltlich
beschäftigen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
mit dem Spannungsfeld von Wirtschaft, Sozialem und
Zivilgesellschaft. In allen drei Bereichen geht es zentral
um den Menschen und die verantwortungsvolle Gestaltung
unserer Gesellschaft. Beiträge mit unterschiedlichen
Fragestellungen regen Gespräche auf hohem Niveau an.
Daneben gibt es auch emotionale und kreative Impulse.
Die Erfahrung zeigt, dass die zwei Tage im Kloster einen
Moment der Entschleunigung bieten.

Zu diesem besonderen Dialog auf dem Kirchberg sind
auch Sie herzlich eingeladen! Die Tagung findet jährlich
in der letzten Woche im Januar statt.

Tagungsort
Berneuchner Haus
Kloster Kirchberg
72172 Sulz/Neckar
Tel.: 	0 74 54/88 30
Fax: 0 74 54/883 250

Veranstalter
BruderhausDiakonie, 
Kloster Kirchberg 
und die Samariterstiftung
in Zusammenarbeit mit: 

Management Partner GmbH

Anmeldung
Bitte schriftlich oder
per Fax bis 10.01.2012
an 0 70 22/505-255

Kosten 
Tagungsgebühr 550,- EUR
(Unterkunft, Verpflegung,
Tagungsbeitrag)
Rechnungsstellung durch Kloster Kirchberg.

Bei kurzfristigen Absagen nach dem 13.01.2012 

müssen wir Ihnen 50% als 

Ausfallgebühr in Rechnung stellen

Weitere Informationen
und Tagungsleitung
Reinhard Gradmann
Leitender Referent Samariterstiftung

Tel.: 0 70 22/505-269
Pfarrerin Dorothee Schad
Leitung Personalentwicklung und

Bildung der BruderhausDiakonie

Tel.: 0 71 21/278-209
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Dienstag, 31.01.2012
6.30 Uhr	 Erfolgreich unterwegs (Walking)
7.45 Uhr	 Morgengebet anschließend Frühstück
9.00 Uhr	 Mit sozialen Problemen erfolgreich wirtschaften
	 Verhältnis von Geld und Sinn im Wandel 

	 Peter Spiegel, Initiator und Geschäftsführer der Genisis 		
	 Institute for Social Business and Impact Strategies, Mitinitiator 	
	 der Global Marshall Plan Initiative

	 Impuls und Diskussion

10.45 Uhr	 Innere Führung: ein achtsamer Weg zur nachhaltigen 
	 Leistungsfähigkeit

	 Prof. Dr. Götz Mundle, Chefarzt und ärztlicher Geschäfts-	
	 führer der Oberbergkliniken 

	 Impuls und Diskussion

12.00 Uhr	 Mittagsgebet schließend Mittagessen
13.45 Uhr	 Stille ist ein Menschenrecht angeleitete Stille
15.00 Uhr	 Kaffee
15.30 Uhr	 Mensch bleiben
	 Workshops 
	 1.	Erfolgreich zur eigenen Mitte finden
		  Erfahrung mit Stille auf dem Weg zum Erfolg
		  Helmuth Beutel, Psychotherapeut und Coach 
		  Dr. Andreas Novak, Kreativitätstrainer, Coach 
		  und Mediator
	 2.	Erfolgreich Haltung bewahren 
		  Lebens- und Unternehmenskultur nach 			 
		  Prinzipien gestalten
		  Reinhard Gradmann, Soz. Päd. und  Trainer für Unterneh-	
		  menskultur  
	 3.	Erfolgreich in Kommunikation treten: Stimme, 
		  Sprache, Ausdruck 
		  Barbara Mergenthaler 
		  Schauspielerin und Trainerin für Kommunikation 
		  Dein Theater, Stuttgart

18.00 Uhr 	 Abendgebet anschließend Abendessen
20.00 Uhr	 Entscheidungsspiel: Was ist ein erfolgreiches Leben?  
	 Zwei Einwürfe zum Schmunzeln und Denken von: 
	 Dein Theater, Stuttgart

 

Mittwoch, 01.02.2012
6.30 Uhr 	 Erfolgreich unterwegs (Walking)
7.45 Uhr	 Morgengebet anschließend Frühstück
9.15 Uhr	 „Wer sich rühmen will …“ (Jer.9,23) – eine besondere Art, 
	 erfolgreich zu sein 
	 Oberkirchenrat Dieter Kaufmann, Vorstandsvorsitzender des 	
	 Diakonischen Werkes der evangelischen Kirche in Württemberg
	 Impuls und Diskussion
11.30 Uhr	 Abschluss – Anschluss
12.00 Uhr	 Mittagsgebet / Reisesegen anschließend Mittagessen

Kirchberger Impulse vom 30. Januar bis 1. Februar 2012 

Erfolg haben – Mensch bleiben
Spannung zwischen Unternehmenssicherung 
und persönlicher Zufriedenheit

Sozial- und Wirtschaftsunternehmen sind den rasanten Entwicklungen 
in gleicher Weise ausgesetzt. Zur Finanzkrise gesellen sich Auswirkungen 
der Klimaveränderung und die offene soziale und politische Entwicklung 
in den arabischen, aber auch europäischen Ländern. Vieles wird nicht zu 
unterschätzende Wirkungen auf den Sozial- und Energiebereich haben. 
Es zeigt sich, dass Menschen zunehmend danach fragen „was wirklich 
zählt“. Wie kann man auf längere Sicht Erfolg haben und zugleich Mensch 
bleiben? Welche Orientierung braucht es, um in diese Richtung handeln zu 
können? Und was braucht es, damit Menschen bei ihrer Arbeit Balance hal-
ten oder nicht gar psychisch erkranken, wie es immer häufiger geschieht?
Für Führungskräfte ist entscheidend, selber eine gute Orientierung zu 
haben. Denn sie müssen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrer Ori-
entierung unterstützen und ihren Verunsicherungen begegnen. Führung 
übernehmen kann, wer eine gewisse Vorbildfunktion übernimmt. 
Bei den Kirchberger Impulsen denken wir diesmal darüber nach, wie wir als 
Führungskräfte wirtschaftliches und persönliches Wachstum zueinander 
bringen. Was die eigene Grundlage für Erfolg ist. Wie wir selbst Balance 
halten zwischen Unternehmensführung, Personalverantwortung und 
eigenen Lebenszielen.
Angeregt wird das Gespräch durch Impulse namhafter Referenten. In 
Diskussionen und Workshops teilen Führungskräfte aus Wirtschaft und 
Sozialunternehmen ihre persönlichen Erfahrungen. Das ist ein Dialog, der 
gerade bei diesen Fragestellungen weiter führen kann. 

Wir sind gespannt darauf – Sie sind herzlich eingeladen!   

Lothar Bauer 	 Dr. Hartmut Fritz 	 Matthias Gössling

Montag, 30.01.2012
Anreise bis 17.30 Uhr 

18.00 Uhr	 Tagungsbeginn mit Abendgebet 
	 anschließend Abendessen
19.30 Uhr	 Begrüßung
	 Erfolg – welcher Maßstab gilt? 
	 Worldcafe mit Impulsen
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